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Graphische Sammlung

Ausstellung Teil im Visier,

Gestaltung: Vaclav Pozarek

i &v

Per 1. Januar wurde das Eidgenössische Archiv für Denkmalpflege in die Graphische Sammlung

(GS) eingegliedert. Mit der Ausstellung und der Publikation Teil im Visier wurde die

Plakatsammlung zum erstenmal einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt. Eine detaillierte Analyse

der Bestände der GS schafft die Grundlagen für die künftige Sammlungsentwicklung der

GS und die Erschliessungsarbeiten.

Sammlung
Unter den Erwerbungen des Jahres 2007 ragen zwei Schenkungen besonders heraus: der Nachlass

des Kurators und Verlegers Johannes Gachnang sowie das Archiv des Postkartenverlags Photoglob

mit rund 150'000 schwarz/weiss Fotografien.

Mit dem Ubergang des Eidgenössischen Archivs für Denkmalpflege (EAD) von der Sektion

Heimatschutz und Denkmalpflege des BÄK an die NB wuchs der Bestand der Graphischen Sammlung

schlagartig um rund 1,2 Mio. Einheiten. Aufgrund der Komplementarität der Sammlungen ist

das EAD eine ideale Ergänzung der GS.

Als weiterer Partner für den von der NB betriebenen Gesamtkatalog der Schweizerischen

Plakate CCSA konnte die Kantons- und Universitätsbibliothek Freiburg gewonnen werden. Uber

die Webadresse www.nb.admin.ch/posters waren per Ende 2007 41' 1 13 Plakate abrufbar (2006:

34'522), darunter die gesamte Plakatsammlung der NB bis ins Erwerbungsjahr 2004. Der CCSA

konnte dank der Unterstützung von Memoriav, dem Verein für die Erhaltung des audiovisuellen

Kulturgutes der Schweiz, überhaupt erst geschaffen werden.

Während der Plakatbestand sehr gut zugänglich ist, sind die anderen Sammlungsteile erst

summarisch erschlossen. Im Jahr 2007 wurde eine detaillierte Sammlungsanalyse begonnen. Diese

dient dem doppelten Ziel, die zukünftige Sammlungsstrategie zu erarbeiten und die Prioritäten

für die Erschliessung festzulegen. Die neu zu erschliessenden Teile der Sammlung werden in

HelveticArchives, der neuen Archivdatenbank der NB, erfasst.

Nutzung
Gross war die Nachfrage von Seiten der Öffentlichkeit im letzten Jahr nach Dokumenten aus dem

Archiv Daniel Spoerri, aus der Fotoportraitsammlung, aus der Plakatsammlung und aus dem EAD,

obwohl letzteres wegen der Einführung von Gebühren für Kopien und Reproduktionen einen

Nachfragerückgang verzeichnete.

Die hohe Nachfrage nach Plakaten ist eine Folge der Ausstellung und der Publikation Teil im

Visier. Aus den rund 40'000 Plakaten der NB wurde erstmals eine Auswahl von ca. 100 Stück in der

Ausstellung und ca. 200 Stück in der Publikation einem breiteren Publikum präsentiert. Leitmotiv

für die Präsentation war der Schweizer Nationalheld Wilhelm Teil. Teil, Armbrust und Rütlischwur

tauchen in Schweizer Plakaten von den Anfängen der Plakatgestaltung bis heute kontinuierlich in

den unterschiedlichsten Zusammenhängen auf. Anhand dieses Motivs lässt sich deshalb sowohl die

Breite der Plakatsammlung der NB wie auch die Entwicklung des Plakatschaffens exemplarisch

darstellen. Umgekehrt zeigt sich in den Plakaten die Wirkungsmächtigkeit des wohl wichtigsten
nationalen Mythos der Schweiz. Dessen Ausprägungen nicht nur im Plakat, sondern auch in der

Literatur und in der Musik, beleuchtet die Publikation zur Ausstellung. - Die Ausstellung lebte

auch von ihrer ungewöhnlichen Inszenierung. Die Plakate waren ohne Glas dicht nebeneinander

mit Magneten an der Wand befestigt, womit eine möglichst direkte Begegnung zwischen den

Besucherinnen und Besuchern und den Plakaten möglich wurde, ähnlich wie im öffentlichen

Raum. Als Auftakt zur Ausstellung gestaltete Vaclav Pozarek die Wände im Gang der NB neu und

griff dabei auf ein bewährtes Plakatmotiv aus dem Teil-Umfeld zurück: die Zielscheibe.
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